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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 24Y . Freitag , den 8 . SepL . 1815.

Frankreich .
Im Moniteur vom 2 ^ d . liest man : „ Zuverlässige

Nachrichten aus dem Süden melden , daß die Spanier
die seit langer Zeit angeordneten Bewegungen fortgesczt
haben , und so in das Gebiet des Ofipyrenäendeparte -
ment eingerükt sind . Schon waren alle Masrrgeln er¬
griffen , um den Folgen dieser Invasion sich zu wider¬
setzen . Der Herzog von Angouleme (die gestrige Nach¬
richt von dessen Rükkchr nach Paris war falsch ) eilte
sogleich von Bordeaux nach der Eränze ; er hatteeine
Konferenz mit dem Gen . Castanos . Befehlshaber der
spanischen Truppen . Sogleich nach- dieser Konferenz
ließ Een . Castanos seine Truppen über die Gränzeu zu-
rükgcben . "

Nach einem Pariser Blatte vom Z . d . ist die Blockade
des Schlosses von Vincennes von Seite der alliirten
Truppen aufgehoben worden .

Am 28 . Aug . haben die Stadt und Zitadelle von
Auxonne ( in Burgund ) , nach einem 24stündigen Bom -
bardemenr , mit Kapitulation sich an die Oestreicher er¬
geben . Die Besatzung ist am 29 . mit allen Kriegs -
threa ausgczogen , um sich hinter die Loire zu begebe».

Die Diligence von Paris ist am 28 . Aug . in dem
Walde von Villers - Cotterets beraubt worden .

Das Kriegsgericht , das den Marsch-all Ney richten soll,
wird , dem Vernehmen nach , aus den Marschällen Jour -
dan , Augcreau und Massen « , und aus den Generalen
Maiwn , Vilalte und Claparede bestehen.

Gen . Clauzel soll zu Toulouse enrdrkt und arretirt
worden seyn .

Eine franz . Schiffsabtheilung , die im Nov . v . I .
unter Kapitän Jurien zur Beflznahme der Insel Bour¬
bon aukgelaufen war , ist , nachdem sie ibren Auftrag voll¬
zogen , in den tezten Tagen vorigen Monats wieder theils
in Nochcforr , theils in Brest ringelaufcn .

Seit dem 1 . d . war zu Paris das Gerücht verbreitet ,
ein angekvmmencr Kurier habe die Ratifikation des abge¬
schlossenen Frirdenstrakrats von Seite Englands übcr -
bracht , worüber jedoch bis zum 3, d. noch nichts näheres
bekannt geworden war .

Das südliche Frankreich ist fortdauernd ein Schau -
plaz von Unruhen und Gceuelsccnen . Den Unthaten der
sogenannten königl . Freiwilligen ist nun ein Rebellcn -
und Partisan

'
skricg von Seiten eines Haufen Bonapar -

tisten unter General Gilly gefolgt , dem bis jetzo , selbst
mir Hülse der in ersterm Departement befindlichen öst-
reich. Truppen , noch nickt Einhalt gethan werden konnte .

Gras Chabrol , Präfekt zu Lyon , hat an die MaireS
feines Departement ein Umlaufschreiben erlassen , in wel¬
chem er ihnen bekannt macht , daß in einigen Gemeinden
hinterlistige Aufforderungen rüksichtlich der östreich. Be¬
satzungen herumgehen , ja daß man sogar solche insultirt
und mißhandelt habe . Nun hätte man sich aber der
Verbrecher bemächtigt , und sie vor Militärgerichte ge¬
stellt. In der Folge mögten die Maires darauf sehen,
daß - ähnliche Begebenheiten nicht wieder statt haben könn¬
ten , um sich und ihre Gemeinden vor Schaden und
Strafe zu hüten .

Zu Bordeaux hat der dortige Kommandant einen
Tagsbefehl erlassen , wodurch alle diejenigen Soldaten ,
welche öffentlich ohne die weiße Kokarde erscheinen , mit
Arrest , diejenigen aber , welche mit der dreifarbigen
Kokarde erscheinen , damit bedroht werden , vor ein
Kriegsgericht gestellt , und als Aufrührer verurtheilt zu
werden .

Nach einer am i . d . erlassenen königl . Verordnung
über dw Bildung der königl . Garde , soll dieselbe , guf
dem Friedensfuß , aus 1260 Offizieren , 25,008 Unter¬
offizieren und Gemeinen und aus Ü408 Pferden bestehen.

Am Zi . Aug . hat der Kaiser von Oestreich , mit dem
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von Basel in Paris angekommenen Kronprinzen , sei¬
nem Sohn , und dem Erzherzoge Ludwig , dem Könige
einen Besuch gemacht .
. Am 2 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

zu 62/ * , und die Bankaktien zu 1023I & Fr .

Der Aukmarsch der Linientruppen aus Straßburg
dauert fort . Am 6 . d. ist das 57 . Linieninfanterieregi -
mcnt , und am 7 . das 18 . leichte Jnfant . Reg . abgezogen .

Dem Vernehmen nach ist seit einigen Tagen auch Lan¬
dau von den darin gelegenen Linientruppen geräumt
worden .

Großbritannien .
( Auszug aus Londner Blattern vom 29 Aug . ) Lord

Bathurst hat heute , auf Befehl deS Prinzen Regenten ,
den am hiesigen Hofe residirenden fremden Ministern be¬
kannt gemacht , dsß , in Folge der in Europa statt ge¬
habten Ereignisse , für gut gefunden und einverständlich
mit den alliirten Souverainen festgefezt worden , daß
die Insel St . Helena der künftige Aufenthalt des Gene¬
rals Napoleon Bonaparte seyn soll , mit Beobachtung
derjenigen Anordnungen , die für die vollkommene Sicher¬
heit seiner Person nöthig seyn könnten , und daß demzufol¬
ge beschlossen worden sey , daß kein fremdes Schiff mit
jener Insel Kommunikation haben , noch derselben sich
nähern dürfe , so lange sie der Aufenthalt genannten Na¬
poleon Bonaparte ' s sey . — Dcr Bellerovhon ist verflosse¬
ne Woche von Plymouth zu Portsmouth angekommen ;
er hatte unter andern Personen von dem Gefolge Bona¬

parte ' s dessen Chirurgus , Maingault , der ihm nicht
-« ach St . Helena folgen wollte , einen ibjahrigen Ver¬

wandten seiner ersten Gemahlin , und 14 Bedienten an
Bord . Am 26 . wurden diese Personen sämtlich auf den
Martial , Kapil . Lcach , übergeschifft , der seitdem nach
Havre unter Segel gegangen ist. Savary , Lallcmand
und die übrigen Personen , die sich an Bord des Eurotas
hesinden , werden , wie es kaum mehr einen Zweifel leidet ,
als Kriegsgefangene nach Malta gebracht . Der poln . Offi¬
zier Pistowki , der so lebhaft gewünscht hatte , mit Bo -

papaxje nach St . Helena zu gehen , hat endlich von der
Regierung die Erlaubniß dazu erhalten ; er ist an Bord
he? St . George zu Plymouth gebracht worden , wo er , bis

einer sich daxbietendcn günstigen Gelegenheit zu seiner
Wfendnng nach genannter Insel , bleiben wird . — Am
«8 . gegen M des Abends kamen der Herzog und

die Herzogin von Cumberlanb in dem Pallast von Sk .
James an , wo sie von dem Obersten Thornton , erstem
Stallmeister des Prinzen , empfangen wurden . Kurz
darauf traf der Erbgroßherzog von Mecklenburg - Strelitz ,
Bruder der Herzogin , mit seinem Gefolge in Cumber -
land -House ein . Der Prinz Regent halte kaum die
Ankunft dieser erlauchten Fremden vernommen , als er
sich zu ihnen verfügte , um sie zu bewillkommen . — Ge¬
stern wurde in dem Büreau der auswärtigen Angelegen¬
heiten ein Kabinetskonseil gehalten ; die anwesenden Per¬
sonen waren der Lord Kanzler , die Grafen von Harrowby ,
Bathurst und Buckinghamshirr , der Kanzler der Schaz -
kammer und Hr . Wellesley Pole . Die Sitzung dauerte
von 2 bis Z Uhr . Der von Paris angekommene Lord
Stewart wohnte derselben bei , und hatte , nach deren
Beendigung , eine lange Konferenz mit dem Grafen von
Liverpool . Man glaubt , daß Lord Stewart heute nach
Paris zurükkehren wird , und daß die Grundlagen rineö
neuen Traktats zwischen Frankreich und den Alliirten ,
welche er überbracht zu haben scheint , der Gegenstand
der Berathschlagungen des gestrigen Kabinetskonseil ge¬
wesen sind. — Lord Castlereagh wird , dem Vernehmen
nach , in kurzem , auf einige Tage nach London kommen^
dann aber wieder nach Paris zurükkehren . — Vor eint *

gen Tagen hat die Prinzessin Charlotte von Wallis bei
sehr schöner Witterung eine Spazierfahrt auf der See
gemacht , woran sie ein besonderes Vergnügen zu finden
scheint ; da aber das Fahrzeug der Prinzessin etwas zu
weit in die offene See kam , so wurde dasselbe durch die
Ebbe abgehalken , vor ein Uhr in der Nacht wieder das
Land zu erreichen . B >s zu dieser Zeit harrten Ihrer
königl . Hoheit bei der Esplanade und an dem Ufer
eine Menge von Menschen aus allen Standen , welche
mit Angst ihrer Zurükkunft entgegen sahen , und die

Prinzessin bei dem Aussteigen mit dem lautesten Jubel
empfiengen .

Nachrichten aus London vom 30 . Aug . melden die

nach engl . Ritus mit großer Feierlichkeit vollzogene zweit«

Trauung ' des Herzogs und der Herzogin von Cumber -
land in Carltonhouse durch den Erzbischof von Canteri -

bury , in Gegenwart des Prinzen Regenten , der übri¬

gen in England anwesenden königl . Prinzen und der Mi¬

nister . JI . königl . HH . wollten in wenig Tagen nach
Deutschland zurükkehren , und Se . königl . Hoh . der Prinz
Regent am z . d . seine Reis « nach den Provinzen des Kö-
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rilgreichS antreten. Lord Stewart war am 29 . nach Pa¬
ris zurükgekehrt.

Niederlande .
Durch einen Beschluß vom 24 . Aug . hat der König

das Wappen des Königreichs der Niederlande bestimmt,
welches in einem aufrecht stehenden Löwen von Gold be¬
steht , der mit einer königl . Krone geziert ist , in der rech¬
ten Klaue ein bloßes Schwert , und in der linken ein
Bündel Pfeile hält . Die Devise des Königs und sei¬
ner männlichen Deszendenten ist : Je maintiendrai.

Eine neue preuß. Truppenkolonne ist am r . d . durch
Lüttich nach Frankreich gezogen . Sie bestand aus dem
zweiten Uhlanenregiment des Niederrhcins , 750 Pferde
stark , unter dem Kommando des Oberlieut . Vanden-
busch - Isenburg , und dem r . Landwehrinfanterieregu
ment von Obersachsen , 2500 Mann stark , unter den Be¬
fehlen des Majors v . Schönberg.

In Nachrichten aus Namur vom zo . Aug . liest man :
„ Die Stadt Givet und die Festung Etzarlemont, welche
sie beherrscht , haben eine Garnison von ungefähr 5000
Mann , aus Nationalgarden , Föderirten oder Freikorps
zusammengesezt. Diese Festung hat zwei Fahnen aufge¬
pflanzt , eine rothe und eine weisse , und bcharrt darauf,
sich nicht an dir Alliirten zu ergeben . Ein starkes preuß.
Korps hat sie daher von allen Seiten umringt , und man
beschäftigt sich mit großer Thätigkeit mit allen nökhigen
Anstalten , um sie zu belagern . — In der Gegend von
Dinant befinden sich gleichfalls viele preuß. Truppen ,
und man erwartet deren noch mehrere . — Balencienr.es
und Eonde ' sind von Linientruppen geräumt . "

Aus Rotterdam wird unterm 29 . Aug . gemeldet :
„ Seit einigen Wochen befindet sich in unserm Hafen ei¬
ne beträchtliche Anzahl russ. Fahrzeuge, welche eine Men¬
ge Mehl , gesalzen Fleisch und andere Lebensmittel für
die Truppen der kaiserl . ruff . Armee überbracht haben .
Da durch die schnelle , glükliche Beendigung des Feldzugs
der Transport dieser Lebensmittel unnöthig geworden ,
so werden sie , von heute an , öffentlich verkauft . Die
russ . Seeleute sind bei den Bürgern einquartirt , von de¬
nen ihr Betragen und ihre Disziplin ungemein gelobt
w : rd .

"
O e f t r e i ch .

Die Wiener Zeit, vom 21 . Aug . sagt : „ Se . Maj .
der König von Frankreich haben Sr . k . k . apostol . Maj .,
vm Allerhöchstdenselben einen Beweis Ihrer Freundschaft

und der Gefühle von Dankbarkeit für die edle Unterstü¬
tzung und Mitwirkung Oestreichs zur Wiederherstellung
der Ruhe und einer rechtlichen Ordnung der^ Dinge in
Frankreich zu geben , den Orden, des heil . Geistes an¬
getragen und verliehen . Se . k. k . Maj . haben hingegen
Se . allerchristl . Maj . zum Großkreuz deS St . Stephanö-
ordens ernannt ."

Rußland .
In Nachrichten aus Warschau vom 24 . Aug . lieSt

man : „ Die kaiserl . ruff. Garde , die bereits in Littauen
angelangt war , hat Befehl bekommen , Halt zu machen .
— Die Huldigungsfeierlichkeiten sind nun in den Depar¬
tements , Distrikten und Städten des Königreichs Polen
beendigt. — Man spricht von einer Reise Sr . kaiserl .
Hol) , des Großfürsten nach Stuttgart und Paris . "

Schweden .
Bereits unterm 7 . Jul . hat der König für die aus¬

gezeichnete Tapferkeit , welche das Wendische Artillerie-
regimcnt in den Schlachten bei Großbeeren, Dennewitz
und Leipzig an den Tag gelegt hat , demselben eine Eh -
renstandarte ertheilt , welche immer von dem reitenden
Bataillon des Regiments geführt werden soll .

Am 2i . Aug . starb zu Stockholm der Graf Karl Jo¬
hann Adlerkreuz , einer der Reiche- Herren , Staarsrath ,
General , Kanzler der Kriegsakademie rc . im 57. Jahre,
und am 15 . Aug . , auf seinem Landgute bei Jönköpinz ,
der Hofmarschall und Generaladjutant , Baron Eric Io -
hannsson Boye , in einem Alter von 52 Jahren.

Türkei .
Won Konftantinopcl wird unterm 10 . Aug . gemel¬

det : „ Mekka und das umliegende Gebiet ist , Nachrich¬
ten aus Egypten zufolge , von der Pestseuche überfallen
worden , ein für den fanatischen gemeinen Muselmann
um so unseligereL Ereigniß , als derselbe nach einem ein¬
gewurzelten Borurthcil die Heiligkeit des Ortes bisher
unzugänglich für das Pestübel zu achten gewohnt war.
In Eairo , von wo solches wahrscheinlich durch den Hin-
und Hermarsck der Truppen nach Arabien gebracht wor¬
den ist , waren bis zum 2r . des verflossenen MonatS
Inn . über siebenzig tausend Menschen au der Seuche
gestorben . — In hiesiger Hauptstadt ändert sich der öffent¬
liche Gesundheitszustand fast alle vierzehn Tage . In
gegenwärtigem Augenblik sind zwar die Pestspitäler leer,
hingegen befinden sich acht bis neun theils Angestekte,
theits Rekonvaleszenten im großen griechischen Pestspital
bei dcn sieben Thürmen . "
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Theater - Anzeige .

Sonntag , den io . Sept . : Das Kätchea von Heilbronn ,
großes romantisches Ritterschauspiel in 5 Aufzügen , frei
nach Heinrich v . Kleist , von Franz v . Holbein . Vorher , als
Vorspiel : Das heimliche Gericht .

fK a l e n d e r - A n z e i g e .] Der rheinländische Hausfreund
auf das Jahr 1816 hat bereits die Presse verlassen , und ist bet
allen Buchhändlern und Buchbindern im Lande zu haben .

Karlsruhe . fAnzeige . ] Er erbietet sich Jemand zum
Unterricht in der englischen Sprache , i » der Geschichte , alten
und neuen , in der Geographie , auch , wenn cs verlangt wird ,
in einigen andern Gegenständen des Wissens . Dieser Unterricht
kann erwachsenen und jungen Personen beiderlei Geschlechts,
nur einer , oder mehrern , die zusammenhalten , in 2 — Z Stun¬
den täglich , den Sonnabend ausgenommen , erlheilt werden .
Nähere Nachweisung giebt das Komptoir der Staatszeitung .

Karlsruhe , den 7. Sept . 1815»

Bruchsal . fD 0 m a i n c n » 2? e t f a u f . ] Gemäß hoher
Verfügung werden von der Unterzeichneten Stelle Dienstags
und Mitwochs , den 19 . und 20 . Sept . , jedesmal Vormittags
von 8 bis 12 Uhr , denn Nachmittags von 2 dis 6 Uhr, auf hie¬
sigem Rathhause , 431/2 Morgen Wiesen hiesiger Gemarkung ,
welche in dem Thale zwischen hier und Karlsdorf liegen , und
»war :

1 ) die herrschastl . Ziegelwiese beim Bauhof ,
2 ) die Herrschaft!. Ziegelwiese unter dem r . Gradirhaus ,
3 ) die Herrschaft!. Wiese an der Kroirbach ,
4) die sogenannte Schafwiese , nächst der vorigen gelegen ,
5 ) die herrschastl . Wiese am Espengroben ,
6 ) auf den Regenwiesen am breiten Weg ,
7 ) bei der Ncunmorgenschleuffe unrer Karlsdorf auf den

Neuwicsen ,
in schillichen « bgelhcilten Parzellen in circa }u halben Morgen ,
unter höherem Rausikotionsvorbehalr , zu Eigenihum versteigert .
Die Zahlung geschieht , nach neuerer Anordnung , in den von der
Grcßherzogl . General - Siealelasse ausgestellten Kassenscheinen,
»reiche in ihrem Nennrrcrthe angenommen werden , oderauch
ranz , oder zum Trcile , in baarem Gelde , und im lezleren Falle
ru gleichen 4 halbjährigen Terminen , mit dem I . Jul . i8 : ü « n -
fangcnd , in welchen die Kassenscheine zahhbor sind , und mit
Vergütung 6 pCt . Inter - ssen .

Ferner werde » unter aleisten Bedingungen versteigert : 1
Stük Ackerland , rdevjalle auf Bruchftler G . markung , im soge¬
nannten Lermerfeuer , nächst dem Rohrbacher Hof gelegen , in
circa t cn 2t Moraen , und zwar allen,ntive in gehörigen Par¬
zellen , na » Begehren der Liellabcr , zu 12 od <r 24 Theilen ,
dann im Ganzen und n dlist zu rinem Z - oder 6jährigen Pacht .

Endlich wird ur.trr vergebtstten Bedingungen Donnerstag ,
den 21 . September , Vormittags 8 Uhr , auf dem Ralhhauie
, u Ul' stadt , ebenfalls aUcnmtive in schiklichen P . rzellen , dann
in» Ganzen , und ndthigensalls zu einem 6jälrigen Pacht , » er¬
st - -gcrt : das sogenannte Wittum - Gut auf Ubstadker Gemarkung ,
welcher 82 Morgen Ackerland und 1/2 Morgen Wiesen enthalt .

Es werden somit die Steigerungeliebhabrr zu den erwähn¬
ten V - rhandiungen erngeiad - n , sich t) iv 1bei zur gehörigen Zeit
und an den bestimmten Orten einzusindcn .

Bruchsal , den 5 . Sept . 1815.
Eroßherzoglrche Dcmanialverwaltung .

Sold .

E k t l : n g e n . sfWieken - V e r st e i g e r u n g . 1 Auf
Verordnung des Grossherzogl . Direktoriums des MurgkrekkeS
vom 8 » . Aug . , No . 7647 , werden die herrschaftlichen Schale - ,
trrwi - sen zu Malsch , in 30 Morgen bestehend , der Fischwciher,

die Steinis und Neuwiese genannt , den r§ . d . , früh 8 Uhr ,in abgetheilten Parcellen , zum öffentlichen Verkauf ausgesez !
werden . Die Zahlung geschieht nach neuerer Anordnung in den
von der Großherzogl . Generai -Siaats -Koffe ausgestellten Kaffen-
Scheinen , welche in rbrem Nennwerthe angenommen werden ,oder auch ganz oder zum Theil i „ baarem Gelbe , und in lezterm
Fall - in gleichen 4 halbjährigen Terminen mit dem 1 . Jul . l8 >6
anfangend , in welchen die Kaffen - Scheine zahlbar sind , und mit
Bergükunz gleicher 6 pCt . Interessen .

Ettlingen , den 1 . Sept . 1815.
Grcßherzogliche Domanialverwaltung .

E cc art .
Eppingen . fSchulden - Liquidation . fs Da Han -

delsmann Moses Wimpfheimer von Jttlingen sein Ver¬
mögen an seine Gläubiger abgetreten , so wurde Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf Donnerstag , den 21 . dieses

'
Monats ,

Morgens 9 Uhr , festgesezt. Es werden - daher alle diejenigen ,welche an genannten Joseph Moses W im p ft > e i m« r etwas
zu fordern haben , unter dem Rechtsnachtheil des Ausschlüsse «
von der Masse , auf bestimmlen Tag nach Jttlingen mit ihrer,
Bewcisurkunden vorgcladen .

Eppingen , den 4 . Sept . 1815.
Grvßherzogliches Bezirksamt - -,

Wilstens .
Baden . fVa kante Aktuarsstell e . fj Durch Beför¬

derung des bisherigen Amtsaktuars ist bei dem hiesigen Be¬
zirkeamte die erste Aktuarestelle erledigt , welche man so schleu¬
nigst als möglich mit einem in Kanzlei - und Registraturaeschaf -
ten wohl geübten Subjekte wieder zu besetzen wünscht. Rechks-
prakkikanten , oder geprüfte Skribenten , welche diese Stelle
zu erhalten wünschen , können sich mit legalen Zeugnissen über
Brauchbarkeit und gutes sittliches Betragen hierzu melden ,und dabei anzeigen , bis wann der Eintritt von ihrer Seite
geschehen könnte .

Baden , den 22 . Aug . igig .
Großherzvaltches Bezirksamt .

Schnetzler .
Achern . f>K i r sch e nw a sser . f> Joseph Ignaz Huber

verkauft achtes , aus schwarzen wilden Gebirgskirschen sein ge¬branntes Äirschenwasftr :
2 uno sijährigcö die Maas zu 1 fl . 40 kr .

desgl . ichen der Krug zu 1 fl . 24 kr .
4 und -»jähriges die Maas zu 1 fl . 48 kr .

desgleichen der Krug zu 1 fl . 30 kr .
Jeder Krug enihärt drei Schoppen des allgemeinen Badischen
Maases , » ach welchem der Verlauf geschieht. Hiergenommen
mit Berechnung der Kisten und Fässer .

Munzingen bei Freiburz im Breisgau . sApotheke -
Verkauf . fi Der Todesfall meines Mannes veranlaßt mich
Endesuiiterzoaene , meine in der besten Lage befindliche Apo¬
theke gegen billige Bedingnisse zu verüussern . Der Ort Mun¬
zingen , worin sich die Apotheke befindet , ist -n der schönsten
Lage Breisg us , 2 Stunden von Fr - ibura » zählr 24 Ortschaf¬
ten , die nicht weiter als eine und 11/2 Stunde von Munzin¬
gen entfeint sind . Ich mache dieses den etwaigen Liebharern
hiermit bekannt , und melde dabei , d, -ß sie sich entweder di»
r - kle an mich , oder an meinen Bruder , den Apotheker M i-
lyus in EeieaheiiN , über das nähere wenden können .

Munzingen , den 28 . Arrg . 1815.
Siegt Wittwe , aeb . Mylius .

Karlsruhe , fPserdzuverkufen . fi Eine trächti¬
ge 7j-ähn'

ge schwarze Sru - e , von besonders guter R ge , steht
zu verkaufen . Das Nähere ist in der langen Straße nächst
der Sonne in Ro . 67 zu er .ragen .

Karlsruhe . fLebrrrngKesuch . fi Es wird in eine
hiesige Spezereihivr ' lung ein j -.n .i -r Mensch von guter Familie
in die L,hre qesnwr Nähere Auskunft ist im Staats - Zeitung «-
K . mptoir hierüber , u erh -e" en .
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